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Hinweis zu einem "Pleiße-Gedenkumzug" anlässlich des Weltumwelttages am 5. Juni 1988 in Leipzig

Die Partei- und Staatsführung hielt Informationen über die Umweltverschmutzung in der DDR unter Verschluss. Die Staatssicherheit überwachte sehr
genau kirchliche Umweltgruppen, die öffentlich ökologische Missstände in der DDR anprangerten. Über deren geplante Aktivitäten anlässlich des
Weltumwelttages am 5. Juni 1988 war die Stasi bestens informiert. So überwachte sie auch den "Pleiße-Gedenkumzug" in Leipzig, an dem 120 bis 140
Personen teilnahmen.

Im SED-Staat war die Umweltpolitik der "Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik" untergeordnet. Umweltdaten unterlagen in der DDR seit einem
Beschluss des Ministerrates vom 16. November 1982 mehr denn je der Geheimhaltung. Umweltverschmutzungen und deren gesundheitliche Folgen
wurden in der offiziellen Berichterstattung totgeschwiegen. Dennoch waren immer weniger Menschen bereit, die schwerwiegenden Folgen des
ökologischen Raubbaus in der DDR stillschweigend hinzunehmen.

In Leipzig gründete sich 1981 als eine der ersten Ökologiegruppen in der DDR die Arbeitsgruppe Umweltschutz (AGU). Befasste sich die AGU anfangs
noch mit Einzelproblemen des Umweltschutzes, brachte sie ab 1988 weitere gesellschaftliche Aspekte, wie Demokratiedefizite, zur Sprache, die das
System grundlegend hinterfragten. Am 5. Juni 1988 – dem Weltumwelttag – organisierte die Gruppe den "1. Pleiße-Gedenkumzug". Demonstrantinnen
und Demonstranten machten an diesem Tag auf die Verschmutzung des Flusses Pleiße aufmerksam, der ursprünglich als Lebensader der Stadt Leipzig
galt. Er wurde "verrohrt, verschüttet, abgedeckt und unterirdisch abgeleitet", weil er biologisch tot war und eine enorme Geruchsbelästigung
darstellte. Im Volksmund als "Rio Phenole" bezeichnet, stand er beispielhaft für die Umweltsituation der Stadt und der geschundenen Region rings um
Leipzig.

Die Veranstaltung stieß außerhalb der Kirchenöffentlichkeit laut Einschätzungen der Stasi zwar nur auf eine "geringe Öffentlichkeitswirksamkeit", doch
es wurden auch Vertreterinnen und Vertreter des politischen Systems und der Medien eingeladen. Laut Angaben des Ministeriums für
Staatssicherheit, das vorbeugende Sicherungsmaßnahmen veranlasst hatte, nahmen insgesamt etwa 120 bis 140 Personen teil. Im vorliegenden
Bericht dokumentierte die Stasi den Verlauf der Veranstaltung.
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